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EinfUhrung
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Thema des heutigen Vortrags:

Die Formung des Bewusstseins durch innere Geistesfaktoren als Grundlage fiir ein
glickliches oder ungliickliches Lebens.

Hier konnen wir uns fragen:

- Sind wir uns der Natur der Objekte die uns formen bewusst? [citta-samadhi],

- Durchdringen wir die Natur der Dinge, deren Ziele und Wege? [vimamsa-samadhi]
- Haben wir den richtigen Wunsch der uns formt? [chanda-samadhi],

- Sind unsere Bemiihungen dazu ausreichend ? [viriya-samadhi],

Im heutigen Vortrag ,,Bewusstsein und seine Unterstiitzer” geht es also primar tber
die Bedeutung des Bewusstsein durch die innere Formung der Geistesfaktoren ...

Mein Vortrag gliedert sich in drei Teile:

(1) Uber die Wirklichkeit der Dinge als Sein und Sosein aus héherer Sicht?

(2) Orientierung: Unterscheidungen spirituell wichtig und unwichtig

(3) Befahigung: Was fihrt aus buddhistischer Sicht zur Befreiung und Furchtlosigkeit
und welche Macht-Faktoren stehen im Mittelpunkt ...



Bewusstsein und seine Unterstitzer
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Bewusstsein und seine Unterstlitzer — Was ist alles?
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Geistige Phanomene Materielle Phanomene

Im ‘Visuddhimagga’ (XVIII, 34) steht folgende Erklarung:

‘Dartber hinaus besitzt nama keine wirksame Kraft. Es kann nicht durch eigene Kraft
erscheinen. Es isst nicht, es trinkt nicht, es nimmt keine Haltungen ein.

Und rupa ist ohne wirksame Kraft. Es vermag nicht durch eigene wirksame Kraft zu erscheinen.
Es hat kein Verlangen zu essen, kein Verlangen zu trinken, kein Verlangen zu sprechen, es hat
kein Verlangen, Haltungen einzunehmen. Es ist vielmehr so, dass nama durch Unterstlitzung
von rupa erscheint. Umgekehrt erscheint ripa durch Unterstlitzung von nama.



Bewusstsein und seine Unterstltzer — korperliche + geistige Phdanomene =
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(- Geistige Phanomene <.L J> Materielle Phanomene

Weiterhin (XVIII, 36) lesen wir:
‘Und so wie der Mensch ein Boot braucht, um das Meer zu lGberqueren, so braucht der Geist den

stofflichen Korper, um in Erscheinung treten zu kdnnen. Und wie das Boot den Menschen braucht, um
das Meer zu Uberqueren, so braucht der stoffliche Kérper den Geist, um in Erscheinung treten zu
kénnen. Abhangig voneinander gehen Boot und Mensch auf die See. Und so hangen auch Geist und
Materie voneinander ab.



Bewusstsein und seine Unterstltzer — was formt die personliche Existenz?
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"“Wie entsteht aus den Dingen der Wirklichkeit
das was wir sind? Fragen:

- Was ist es, was steckt hinter den denkenden, wahrnehmenden,
fuhlenden und wollenden Aktivitaten unserer Existenz?
- Wo kommen wir her?
- Wer sind wir?
- Was ist unsere Bestimmung?



Die Welt aus ganzheitlicher Sicht - Entfaltung von Befreiungs-Wissen
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Den Boden dieses Wissens bilden verschiedenerlei Dinge, wie die

5 Gruppen,
12 Grundlagen, o
18 Elemente, MJ?
22 Fahigkeiten*, *®

4 Wahrheiten,

die Bedingte Entstehung usw. (d. i. die bedingt entstandenen Dinge).

oo
e

Hat man aber durch Lernen und Befragen sein Wissen in jenen den
Boden bildenden Dingen gelibt, so moge man die beiden die Wurzel
bildenden Reinheiten (der Sittlichkeit und des Geistes) zustande bringen
und entfalten, darauf die den Rumpf bildenden 5 Reinheiten. Dies ist die
kurze Darstellung hiervon (Vis. S. 503).

* Die 22 Fahigkeiten stellen nur einen Teil der geistigen Wirklichkeit dar



Zusammenfassung
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2
Die ganze bedingte Wirklichkeit besteht -2
aus bedingten Dingen: % . %—

O Fiinf Gruppen (khanda): Phdnomene der personlichen Wirklichkeit bzw. Existenz:
- Materielle Dinge (1) & geistige Dinge sind die Objekt- und Organgrundlage fiir das

Bewusstsein’(2), Wahrnehmung (3), Gefihl (4), und willentliche Formationen (5):
formen das Bewusstsein

® Materielle Dinge sind unsere Sinnesobjekte oder Organ-Grundlage

©® Wahrnehmung zeichnet die Dinge der Wirklichkeit und erkennt die
Zeichen d. Wirklichkeit

O Gefiihl bewertet die wahrgenommenen Objekte als angenehm,
unangenehm oder neutral

© die willentlich Formationen bzw. Geisteskrafte formen die bewusste Existenz

@ Die Einsicht in die Natur der bedingten Dinge gibt das
Gesetz des bedingten Entstehens und ist der Boden zur Entwicklung des
Bewusstseins mit Weisheit und Einsichtserfahrungen in ,vier Wirklichkeiten”:
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Bewusstsein und seine Unterstiutzer — Zwei Wahrheiten und erk|ICthIten°

Konventionelle Wirklichkeit
Weltliches Denken

/Anschauungen
(ditthi-Level)

________________________

i pafnatti-dhamma
i (fiktive Objekte)

________________________

Alltags-
Sprache

Letztendliche erkllchkelt

Spirituelles Denken
(yonisoko
manasikara)

harmm paramattha-
. dhamma
Sprache (reale Entitdten)

Die weltbezogene Sicht mit festen Entitaten:

Wahrnehmung
Sinnes- lCH/ “Gefuhl
Objekte “Korper.Wille
--------- Denken

=> Weltliche Orientierung

Die spirituelle Sicht mit bedingten Entitdten:

. .“,-----u.,\Nahrnehmung
Slnr\eS- {Bew. I : Gefihl
Objekte Korpe Formationen

=> Transzendente Orientierung

Personliche Individualitat
wird durch ein ICH
getragen

Personliche Individualitat
erscheint im bedingten
Zusammenentstehen

v Fordervereln eV




Bewusstsein und seine Unterstitzer — Erste Wahrheit (Natur der Objekte)
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Die verzerrte Sicht der 5 Gruppen von Dingen als ICH:

@ Materielle Objekte
(insbes. Seh-,Hor, Riech-, -’-‘7{\\\*-
Schmeck-, Korper-Objekt) )

@ Bewusstsein mit Objekten
— Objekte verarbeiten & erfahren

Assistenz Wahrnehmen o
— Objekte kennzeichnen, Zeichen erinnern

@ Assistenz Gefiihl
— Objekte bewerten

© Assistenz Formungskrafte — reprasentierte Objekte
willentlich formen mit Gier, Hass, Verblendung
der Gierlosigkeit, Hasslosigkeit und Weisheit




Bewusstsein und seine Unterstiitzer — Zweite Wahrheit (Bedingte Objekte)
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Leiden entsteht bedingt durch Anhaftung an ICH-Existenz

o '. b
*Es gibt kein Selbst , . °Es gibt ein
ich nehme nichts A e s ¢ “Selbst
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*Angst vor dem Nichtf r ich?"””‘f/ ‘Wunsch nach Ewigkeit
- in Teile verfallen = v 7 \v - Ewiges Leben

- Nichtigkeit, * . ;“' S0, R }t ‘ - Ewées Gluck
Bodenlosigkeit v A3 S - Bestandigkeit

- Vernichtung im Tod 7 ~ & D \

Leiden: Trennung, Verlust, unerfillte Wiinsche, Anhaftung an Existenz



Bewusstsein und seine Unterstlitzer — Dritte Wahrheit (Ziel-Objekte) | "or :
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Uberschreiten der bedingten Dinge als hochstes Ziel

Innere Objekte Objekt-Sphiren AuBere Objekte

N
Uberwelt (Transzendenz) | Nibbana-Objekt
.................................. N Y.
)
Edle-Faktoren — Unstoffliche Sphare Unstoffliches Objekt
& allgemeine Faktore L )
é A
Feinstoffliche Sphire Feinstoffliches Objekt

Edle-Faktoren Sinnes-Objekt

unheilsame-Faktoren—
& allgemeing Faktoren

)

Sinnessphare }

(Seh-Hor, Riech-, Schmeck-,
Korper- und Geist-Objekt)
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Bewusstsein und seine Unterstilitzer — Vierte Wahrheit (Weg) &

i Fordervereine.V.

Reinheit der Erkenntnis als Erkennen der Natur der realen Dinge

y

Ditthi-
Citta- visuddhi
Sila- visuddhi

visuddhi

Vertrauen Sammlung Weisheit & Formungs-
Achtsamkeit Faktoren

.. .~ Paramattha-Objekte .
i Konzept: i 7 zB.Konzept: { _kgrperliche Phinomene: Objekte
R egeln '.,..'.Atmung L Tz Geistige Phanomene..

.
.
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Befahigung — Liebe zur Weisheit (1) - glticklichen Lebensfiihrung ASHIDHAMMA

Weisheit bedeutet praktisches Wissen liber reale Dinge

Praktisches Wissen mit klarem Bewusstsein Uber die Natur der realen
Objekte und deren Bedingtheit

Weg

Ziel

Leiden und Ursache
Sehen des Existenz-

Sehen mein Weges
Existenz-Ziels
Sehen bedingten
Daseinswirklichkeit
Leiden durch Befreiung durch Loslosung
Anhaftung Loslosung - von unheilsamer

Wirkungsfahrte
- durch Sammlung
- durch Weisheit
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L; ABHIDHAMMA
#’ Forderverein e.V.

Im Abhidhamma, einem Teil der Lehre des Buddha,
wird eine Analyse der Wirklichkeit gegeben, d.h. der
sechs Welten, die wir fortwdhrend durch Augen,
Ohren, Nase, Zunge, Korper und das Geisttor erleben.

Die von uns erlebte Wirklichkeit .....  Diese
Dhamma sind verginglich (anicca), deshalb
leidvoll (dukkha) und unpersonlich (anatta).

Das Leben leben heilit: das Sichtbare sehen, Klang

3. Sabbavaggo
88 horen, Duft riechen, Geschmack schmecken,

S.35.23 Alles
S.35.24-25 Uberwindung
S.35.26-27 Durchschauun
S.35.28 Alles brennt
S.35.29 Verdunkelt

S.35.30 Passend

Eindriicke durch den Korper wahrnehmen, Gefiihle
fiihlen, Empfindungen empfinden, Gedanken denken.

Die Lehre des Abhidhamma praktizieren, heilit so viel
wie Weisheit entfalten. Indem wir die Unwissenheit
um die Dinge aufgeben, die wir vorher nicht kannten,
werden wir sie besser kennenlernen. Es sind die
gewoOhnlichen Dinge, wie: Sehen und das Sichtbare,
Horen und Klang, etc., eben das, was wir jeden Tag
erleben.



Befahigung — Liebe zur Weisheit (3) — gliickliche Lebensfiihrung
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Unterscheidung von Bewusstsein nach Abstammung (jati):

@® KARMISCH-NEUTRALES PASSIVES BEWUSSTSEIN:
Wahrnehmung des Objekts und Geflhls direkt an den Sinnestoren:
OBJEKT-Bereitstellung ohne unheilsame und ohne heilsame Faktoren

@ KARMISCHES AKTIVES BEWUSSTSEIN
a) unheilsame Willensregung
Erfahrung des Objektes als Folge auf die Wahrnehmung mit Gefuhl
Objekt-Erfahrung mit unheilsamen Geistesfaktoren
b) heilsame Willensregung
Erfahrung des Objektes als Folge auf die Wahrnehmung mit Gefuhl
Objekt-Erfahrung mit heilsamen Geistesfaktoren



Befahigung — Liebe zur Weisheit (4) — gliickliche Lebensfiihrung
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@® Wahrnehmung und Gefiihl direkt an den Sinnes-Tor oder Geist-Tor:
AuReren Dinge, die Sinnestore treten ob die Formen, Geriusche,
Geschmacksobjekte, Gertiche, korperlichen Dinge oder Gedanken
z.B. ein korperlichen Schmerz oder eine oder Provokation,
Welches Gefuhl ist damit verbunden? Fihlt es sich angenehm oder unangenehm
an? Was empfinde ich korperlich?
@ Formende Erfahrung des Objektes nach gefiihite Wahrnehmung

¢~ unheilsame Willensregung

Bin ich traurig oder argerlich?

Verstehe ich die Motivation meines Gegeniiber? Ubertrigt sich etwas?
Was formt und motiviert meinen Geist oder treibt ihn an? Bin ich ruhig?
Kann ich loslassen? Bin ich offen?

® heilsame Willensregung:

Bin ich achtsam und besonnen?

Verstehe ich die Motivation meines Gegeniiber? Ubertrigt sich etwas?
Was formt und motiviert meinen Geist oder treibt ihn an? Bin ich ruhig?
Kann ich loslassen? Bin ich offen?



Befahigung — Liebe zur Weisheit (5) — Dinge ohne Selbstbezug sehen
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M1 - Milapariyaya Sutta (Die Wurzel aller Dinge)

Dinge der Wirklichkeit:
Vier Elemente, Lebewesen, Formen von Bewusstsein,
Einheit, Vielheit, Alles und nibbana

Welt-gefesselte: Befreite (arahat):

Er nimmt Dinge als Dinge wahr. Nachdem er

Er nimmt Dinge als Dinge wahr. Nachdem er
Dinge als Dinge wahrgenommen hat

Dinge als Dinge wahrgenommen hat

- betrachtet er sich selbst

als Ding, in Dingen, getrennt von Dingen,
- betrachtet Dinge als ,mein®,
- erfreut sich an den Dingen.

- betrachtet er sich selbst nicht

als Ding, in Dingen, getrennt von Dingen,
- betrachtet Dinge nicht als ,mein”
- erfreut sich nicht an den Dingen.

Warum das? Weil er die Natur der Dinge

_ . Warum das? Weil er die Natur der Dinge
nicht verstanden hat, sage ich.

verstanden hat, sage ich.



Bewusstsein und seine Unterstilitzer — Vierte Wahrheit (Weg)

Anhaftung

Widerstreit

Wahrnehmung

Verblendung
Kontakt

Gefuhl

Akzeptanz

Willens-

Impulse

Neue Existenz

Kamma im Karmisch gewirkt

Todes-Prozess

Forderverein e.V.

(ID FORMATIONEN-GRUPPE

Es gibe 50 Geistesforma

wionen, nimlich:*
Gefigighsit der S. (k. k fifiata

1t
(a) 5 primare
(in allem Bewufits.):
Bewubtscinscindrudk (phassa)
Wille (cetan)
(geist.) Lebensfahigkeit (jivita)
Sammlung (samadhi)
Aufmerken (manasikira)
() 6 sekundire
(nichs in allem B.)
Gedankenfassang (vitakka)
Diskursives Denken (vicara)
Entschlu® (adbimokkba)
Tatkraft (viriya)
Interesse (Verziickung: piti)
Absicht (chanda)

24 Edle

(a) primiire

Gefigigkeit des B. (c. kammarifiat)
Geschultheit der S. (k. paguifiatd)
Geschultheit des B. (c. paguiiati)
Geradheis der S, (k.wjukati)
Geradheit des B. (c.'wjukata)
(5) 6 sekundire
(nicht in all. edl. B
3 Enthalesamkeiten: von biser Tat,
Rede, Lebenserwerb
2 UnermeRliche: Mitleid (karuna) u.
Mitfreude (muditz)*
Unverblendung (amoba, Wissen)
14 Unheilsame
() 4 primire
(in all. unheilam. B)

Verbleadung (mobs)
Schamlosigkeit (abirika)
e 5

(in allem heils. u, karmagewirk
edlen B,)

Vertraven (saddba)

Aduesamkeit (sati)

Schamgefibl (birs)

Sittliche Scheu (ottappa)

Gierlosigkeit (alobha)

Haflosigkeit (adoss)

Allgleichheit (ratramajjhattats)

Gelassenheit der Seclengruppe
(kdya-passaddbi)

Gelassenheit der Bewulisscinsgrupps
(citta-passaddhi)

Boweglichkeit der S. (k. labuta)

Bewcglichkeit des B. (c. labuta)

Geschmeidigkeit der S, (k. muduta)

Geschmeidigheit des B. (c. mudutd)

Aufgeregtheit (uddbacca)

() 19 sehundire
(nicht in all. unheils. B.
4 haBvolle
HaB (dosa)
Neid (issa) *
Geiz (macoheriya)*
Gewissensunruhe (kukkncca) d
fernee:
Gier (lobba)
(uble) Ansichs (disshi)
Diinkel (mana)®
Starrheit (thing)
Mattheit (middba)®
Zweifelsuche (vicikicchd)

Sammlung
Energie




Befahigung — Liebe zur Weisheit (7) - Daseinsstrom der Existenz
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Existenz - als Strom der Dinge - richtig gestalten

Bildliche Darstellung von
Existenz nach e
Shwe Zan Aung By ‘5 @

Todes-Bewusstseins
- Abschneiden der Existenz
- Impuls fir die nachste Existenz

Geburts-Bewusstseins Zuflusse (unser karmisch bewusstes Handeln):

als Impuls aus letzter
Existenz - unheilsam:
Ansammlung: Gier, Hass und Verblendung

7N - heilsam:
Ansammlung: Gierlosigkeit, Hasslosigkeit und Weisheit
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Befahigung — Konzentration auf das WICHTIGE
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Konzentration auf das \)\' /
Wichtigste \\

Wahrheitssucher die vom nahen Ufer zum fernen Ufer gehen, sind sich selbst Zuflucht
und entwickeln ihre eigenen Willensbildung (vgl. S.51.1-86; Iddhipada Samyutta -
Machtfahrten):

Dadurch haben sie den richtigen Fokus (richtige Konzentration = samma samadhi):

1. ..sie entwickeln den richtigen Wunsch [chanda-samadhi],

2. ..sie lenken die Energie in die richtige Richtung [viriya-samadhi],

3. ..sie entwickeln klares Bewusstsein tber die Natur der Dinge [citta-samadhi],
4. ..sie entwickeln Weisheit durch standige eigene Prifung [vimamsa-samadhi]

Diese vier Grundlagen spiritueller Macht, wenn sie entwickelt und kultiviert werden,
fuhren dazu, dass man vom nahen Ufer zum anderen Ufer fortschreitet.



Befahigung — Schlussbetrachtung
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.35.1-6 Unbestandig, leidig, Nicht-Ich - 1-6. Ajjhattanicca,
Ajjhattadukkha, Ajjhattanatta, Bahiranicca, Bahiradukkha, 6.
Bahiranatta Sutta

"Das Auge, ihr Monche, ist unbestandig, das Ohr, die Nase, die Zunge, der
Korper, der Geist ist unbestandig; die Formen, ihr Monche, sind
unbestandig, die Tdne, die Dufte, die Safte, die Gegenstdande, die Dinge
sind unbestandig.

Was unbestandig ist, das ist leidvoll, was leidvoll ist, das ist nicht das Ich.
Was nicht das Ich ist: 'Das gehort mir nicht, das bin ich nicht, das ist nicht
mein Selbst'. So ist dies der Wirklichkeit gemal mit vollkommener
Weisheit anzusehen.

So sehend, ihr Monche, findet der erfahrene edle Jinger nichts daran.
Weil er nichts daran findet, wird er entreizt. Weil er entreizt ist, wird er
erlost: 'Im Erlosten ist die Erlosung’, erkennt er: 'Versiegt ist die Geburt,
vollendet der Brahmawandel, gewirkt das Werk, nichts HOheres gibt es
uber dieses hier' versteht er da".



ENDE



	Cover
	Thema
	1. Wirklichkeit der Dinge
	2. Orientierung
	3. Befähigung
	4. Schlussfolgerung

